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VERORDNUNG (EG) Nr. 1394/98 DER KOMMISSION

vom 30. Juni 1998

zur Festlegung der Bedarfsvorausschätzung und Beihilfen für die Versorgung der
Kanarischen Inseln mit Zuchtkaninchen gemäß Artikel 4 der Verordnung (EWG)

Nr. 1601/92 des Rates

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1601/92 des Rates
vom 15. Juni 1992 zur Einführung von Sondermaß-
nahmen für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse
zugunsten der Kanarischen Inseln (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2348/96 (2), insbesondere
auf Artikel 4 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Gemäß Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 1601/92 ist
zu bestimmen, für wieviel Zuchtkaninchen mit Ursprung
in der Gemeinschaft im Wirtschaftsjahr 1998/99 eine
Beihilfe zur Entwicklung der Erzeugungsmöglichkeiten
auf den Kanarischen Inseln gewährt werden kann.

Es sind die Beihilfen festzulegen, die für die Versorgung
der Kanarischen Inseln mit Zuchtkaninchen mit
Ursprung in der restlichen Gemeinschaft zu gewähren
sind. Dabei müssen die Versorgungskosten auf dem Welt-
markt, die sich aus der geographischen Lage der Kanari-
schen Inseln ergebenden Bedingungen sowie die bei der
Ausfuhr nach Drittländern üblichen Preise der betref-
fenden Tiere berücksichtigt werden.

Die Durchführungsbestimmungen für die Versorgung der
Kanarischen Inseln mit bestimmten landwirtschaftlichen
Erzeugnissen wurden durch die Verordnung (EG) Nr.

2790/94 der Kommission (3), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 825/98 (4), erlassen.

Die genannte Versorgungsregelung gilt gemäß der
Verordnung (EWG) Nr. 1601/92 ab 1. Juli. Die vorlie-
gende Verordnung sollte deshalb umgehend angewandt
werden.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Geflügelfleisch und Eier 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
1601/92 vorgesehene Beihilfe für die Belieferung der
Kanarischen Inseln mit Zuchtkaninchen mit Ursprung in
der Gemeinschaft sowie die beihilfefähige Anzahl der
betreffenden Kaninchen werden im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt mit Wirkung vom 1. Juli 1998.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 30. Juni 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Belieferung der Kanarischen Inseln mit aus der Gemeinschaft stammenden Zuchtkaninchen in
der Zeit vom 1. Juli 1998 bis 30. Juni 1999

KN-Code Warenbezeichnung Anzahl Beihilfe
(ECU/Stück)

ex 0106 00 10 Zuchtkaninchen

 reine Linien und Großeltern 2 000 30

 Eltern 4 000 24


